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Reichsralseinspruch gegen die neuen Steuern
Die Reichstagsbeschlüsse auf Erhöhung der Einkommen- und Tantiemesteuer gefallen

TU . Berlin , 28. März . Der Neichsrat hat in seiner ge¬
strigen Vollsitzung mit Mehrheit sowohl gegen das Tan¬
tieme  st e « e r g e s e tz, als auch gegen das Einkommen¬
steuergesetz,  das für Einkommen über 20 000 .4! eine«
Zuschlag in Höhe von 10 v. H. vorsah , Einspruch erhoben.
Beide Gesetze waren durch die sozialdemokratisch -kommunisti¬
sche Mehrheit des Reichstages angenommen worden . Damit
können diese als besetttgt  gelten , da ein neuer Beschlutz
des Reichstags nur mit Zwet -Drittel -Mehrheit gefaßt wer¬
den könnte. Diese qualifizierte Mehrheit ist aber nicht vor¬
handen . Der Neichshaushalt ist, wie vorauszusehen war.
vom Reichsrat als letzter Instanz gebilligt worden.

Zur Begründung des Einspruches wurde darauf htn-
gewiesen . daß sich der Neichsrat der wiederholt vertretenen
Ansicht anschlietze, daß es in der heutigen Zeit , in der alles
darauf ankomme , die Bildung von Privatkapi¬
tal innerhalb der deutschen Grenze zu för-
dern  und das Vertrauen der Wirtschaft zu stärken , nicht
vertretbar sei, die Steuern erneut anzuspannen . So sehr der
Neichsrat eine Erleichterung der Gemeindefinanzen für ge¬
boten halte — die Einnahmen aus der Einkommensteuer¬
erhöhung sollte den Gemeinden zugute kommen — so sehr
sehe er sich doch genötigt , Einspruch zu erheben . Er spreche
aber die bestimmte Erwartung ans , dah das Reich den
Gemeinden mit größter Beschleunigung auf
andere Weise ausreichende finanziell « Hilfe
zukommen laste, so Insbesondere durch Verlängerung der
Auslauffristen für die Krisenunterstützung , damit nicht alle
Fürsorge für die ausgesteuerten Krisenunterstützten plötzlich
der Wohlfahrtsfürsorge der Gemeinden zur Last falle . Da
gegen den Vorschlag der Ausschüsse von keiner Sette Wider¬
spruch erhoben wurde , wurden die Einsprüche gegen beide
Gesetze ohne besondere Abstimmung durch Mehrheitsbeschluß
sestgestellt.

Zustimmung fand dann die Verordnung über den Zu¬
sammenschluß der deutschen Zuckerindustrie.
Zweck des Zusammenschlusses der Zuckerindnstrie ist, die Er¬
zeugung und den Absatz von Zucker zu regeln , um dadurch
die Verluste der Landwirtschaft zu vermindern . Ferner ge¬
nehmigte der Reichsrat den Wortlaut der Begründungen für
die Einsprüche gegen die vom Reichstag angenommene No¬
velle zum Brot ge setz  und gegen die Wiedereinführung
des zollfreien Gefrierfleisch kontingent  s . Der
Einspruch gegen das letztere Gesetz wurde damit begründet,
-aß die Wiedereinführung zollfreien Gefrierfleisches bei der
gesteigerten Fleischerzeugung und dem dauernden Sinken
der Viehpreise in Deutschland eine schwere Schädigung , be¬
sonders der kleinen und mittleren Bauernwirtschaften be¬
deuten würde . Das erstrebte Ziel könne auch durch Ver¬
billigung des inländischen Frischfleisches erzielt werden . Der
Neichsrat genehmigte ferner eine Neufassung des Bier-
steuergesetzes  sowie den Entwurf von Ansführungs¬
bestimmungen dazu . Der Reichsrat beschloß, das Brenn-
recht  der landwirtschaftlichen Kartosfelbrennereien von 70
auf 80 Prozent zu erhöhen , wie bas auch die Reichsmonopol¬
verwaltung für Branntwein beantragt hatte.

Mit 40 gegen 26 Stimmen von Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg,  Thüringen , Mecklenburg -Schwerin und Olden¬
burg wurde eine Verordnung über Ermäßigung der
Kraftfahrzeug st euerfüraltePersonenkraft-
wagen  angenommen . Danach soll die Steuer ermäßigt wer¬
den für Personenwagen mit mehr als 2H Liter Hubraum,
die älter als 5 Fahre sind. Es soll dadurch der Absatz ge¬
brauchter Wagen erleichtert und das Geschäft in großen
Wagen wieder belebt werden . Durch Kenntnisnahme wur¬
den die Reichstagsbeschliisse über die O sth i l f e g e se h e,
über Zolländerungen,  über die Verlängerung der
Pachtschutzordnung , über die Verschärfung der Versichern,igS-
aufstcht und über das Gesetz gegen Waffe « mißbrauch
verabschiedet.

Der Neichsrat stimmte schließlich dem Reichshaus¬
haltsplan für  1981 endgültig zu, mit Ausnahme der
vom Reichstag beschlossenen Umwandlung rwn Assistenten¬
stellen bei den Bcrsorgungsdienststellen , die Mehrausgaben
in Höhe von 240000 RM . mit sich gebracht hätte . Der Be¬
richterstatter - er Ausschüsse wies darauf hin , daß der Reichs¬
tag Ausgabenerhöhungeu im Haushalt in Höhe non rund
13 Millionen RM . vorgcnommen , dagegen Abstriche im Be¬
trage von etwa 20,5 Millionen RM . beschlossen hat . Damit
ergibt sich eine Ausgabensenkung von rund 8Z
Millionen  NM . Auf Ser Einnahmeseite mußte der
Reichstag den Beitrag der Reichspost um 17,2 Millionen
RM . kürzen , so baß trotz der AnSgabensenkung 8,7 Millio¬
nen NM . , n decken bleiben . Nach den Neichstagsbeschliissen
geschieht dies aus Vorzugsdividenden der Reichsbahn in der
Höhe von 0,7 Millionen NM . und ferner aus der Tantiemen-
ftciiei- in Höhe von 8 Millionen NM . Da die Tantiemen¬

steuer gefallen ist, entfällt auch die an deren Eingänge ge¬
knüpfte Ueberweisung von b Millionen RM . an die Knapp¬
schaftsversicherungen . Der restliche Fehlbetrag von L Millio¬
nen RM . muß auf Grund der Sparermächtigung der Neichs-
regierung ausgeglichen werden . Für den Fall des Erlasses
von Notverordnungen  spricht der Neichsrat dle Er-
ivartung aus , daß die Neichsregierung vorher mit dem
Reichsrat Fühlung nehmen werde , wenn durch die Verord¬
nungen Länder und Gemeinden berührt werden sollte».

Der Arbeitsplan der Reichsregierung
Die Reichsregierung hat den ganzen Freitag über teil-

Kabinettssitzungen , teils Ministerbesprechungen abgehalten,
die sich im wesentlichen daraus bezogen , bas noch vorhandene
Arbeitsmaterial zu erledigen und in ganz loser Form bas
Arbeitsgebiet für - as Frühjahr und den Sommer abzu¬
stecken. Neben den Maßnahmen auf dem Gebiet der
Finanz - und Sozialpolitik,  die gegebenenfalls auf
dem Verordnungsweg durchzuführeu fein werden , ist es vor
allem die Neuordnung der Arbeitslosenversiche¬
rung und die Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit,  die die Hauptsorgen der Negierung bilden . Ein Pro¬
blem . das dringend der Lösung bedarf , ist die Aufbringung
der Mittel für die Wohlfahrtserwerbslosen,  deren
Zahl während der Wintermonate immer bedrohlicher ange¬
schwollen ist. Eine schnelle Regelung verlangt auch dl« Sa¬
nierung der Knappschaftskassen.  Schließlich wäre
auch noch eine Stellungnahme des Kabinetts zur Arbeits¬
zeitverkürzung  notwendig . Zu den innerpolitischen
Ausgaben gesellen sich die außenpolitischen , so daß eine Fülle
schwerwiegender Regierungsbeschlüsse für den Sommer
bevorstehen.

Dle Arbeiten der Gntachterkommissio«
Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt : Die Gutachter¬

kommission zur Arbeitslosenfrage hat bisher fünf Sit¬
zungen von je drei Tagen abgehalten . Sie hat zu den Frage«
einer besseren Arbeitsverteilung und zu den Fragen der
Arbeitsbeschaffung in ausführlichen Beratungen Stellung
genommen . Die Verhandlungen über die Fragen einer
Regelung der Arbeitszeit  und der Behandlung der
Doppelverdiener  sind abgeschlossen. Die Kommission

Ruhige Beurteilung der Sachlage in Berlin
TU . Berli «, 28. März . Die internationale Aussprache

über Sen Plan der deutsch-österreichischen Zollunion wird in
Berlin init ruhigem Interesse verfolgt . Um Mißdeutungen
vorzubeugen , macht man jedoch in politischen Kreisen darauf
aufmerksam , - aß, wenn schon immer wieder - er Plan der
Zollunion als ein Vorstoß gegen bestehende Verträge be¬
zeichnet wird , nun doch klar herausgcarbeitet werden müsse,
gegen welchen Punkt der Verträge die Union nun eigentlich
verstoße . Man steht in Berlin nach wie vor auf dem Stand¬
punkt , daß die Rechtslage eine Befassung des VölkerbunLs-
rates mit Ser Angelegenheit nicht zulasse, scheut jedoch nicht
eine juristische Auseinandersetzung vor dem internationalen
Forum , falls sie wirklich von dritter Seite aus gefordert
iverden sollte.

Was - te verschiedentlich ausgetauchte Drohung einer
Kündigung des deutsch - französische « Han¬
delsvertrages  angeht , so hat der französische Handels¬
minister bereits am 21. Februar in der Kammer erklärt , daß
sich der Handelsaustausch Frankreichs mit Deutschland und
der Tschechoslowakei zuungunsten Frankreichs auswirk « und
die französischen Zollsätze revidiert werden müßten . Es han¬
delt sich also um einen schon länger bestehenden französischen
Wunsch. Der französische Handelsminister hatte damals aber
auch interessanterweise gesagt , daß es ratsam sei, sich in Rich¬
tung auf Abkommen mit Staatengruppen zu orientieren.
Der deutsch-französische Handelsvertrag hat sich in den ersten
zwei Jahren zugunsten Frankreichs ausgewirkt , in den letz¬
ten eineinhalb Jahren allerdings sehr zugunsten Deutsch¬
lands , was auf der Unterschiedlichkeit der Krisenentwicklung
in den beiden Länder » beruht.

Sollte Frankreich wirklich aus dieser augenblicklichen
Lage die Folgerung einer Kündigung ziehen , dann würden
allerdings Italien , Spanten , Belgien und Holland mit ihren
Produkten Wein , Frühgcmüse , Obst und so weiter besser als
bisher ans dem deutschen und österreichischen Markt Unter¬
kommen . Die weitere verschiedentliche Drohung mit Zu¬
rückziehung französischer Kredite  dürfte inso¬
fern nicht ernst , « nehmen sein, als das französische Kapital
bezüglich der kurzfristigen Kredite dieses Experiment schon
einmal gemacht hat und die deutschen Banken gerüstet sind.

Tages-Spiegel
Der Reichsrat hat «egen die Erhöhung - es Einkommen,

steuerzuschlags und der Tantiemeustener Einspruch er,
Hobe».

»

Dle Neichsregierung legte in mehreren Min ' sterbesprechun,
gen de« Arbeitsplan für de« Sommer fest.

«

De , Präsident des ReichslandbnndeS , Gras Kalckreutb , lehnt»
das Agrargesetz und - ie Osthilf « erneut als unzureichend ab.

»
I « Thüringen wird es voraussichtlich zu eiuer Umgruppie«

«nuq - er seitherigen Regierungs -Koalition kommen.
»

Die Erregung über die deutsch-österreichische Zollunion im
Anslaad weicht allmählich einer sachlicheren Beurteil, «,ig;
in Berliu steht « an - er weiteren Entwicklung mit Ruhe
entgege ».

»
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " unternahm gestern seine»

erste « diesjährige « Werkstätteuflug über dem Bodeusee»
gebiet.

wird ihr Gutachten hierüber noch vor Ostern der Reichs«
regterung zuleiten . Jedem Gutachten werden formuliert«
Vorschläge zu Maßnahmen der privaten Wirtschaft , der Ver¬
waltung und - er Gesetzgebung beigefügt sein . Die Kom¬
mission wir - in - er - weiten Woche nach Ostern während vier
Tagen ihre Beratungen fortsetzen , um dann auch das im
wesentlichen bereits feststehende Gutachten z« dem ganze«
Fragenkomplex der Arbeitsbeschaffung  ebenfalls ab-
zuschließen . Unmittelbar daran anschließen werden sich Be¬
ratungen über die unterstützende Arbeitslosenhilfe.

Das Reichsehrenmal
kommt nach Thüringen

TU . Berit «, 28. März . Das Rcichskabinett befaßte sich in
seiner letzten Sitzung vor den Osterferien am Freitag u. a.
mit der Frage des N e i chsehr  e n m a l S. Es wurde be¬
schlossen, daß LaS Reichsehrenmal in Berka  tn Thüringen
errichtet werden soll. Im übrigen beschäftigte sich das Kabi¬
nett nur mit kleineren Vorlagen.

Die Ansicht des Völkerbund-Sekrettriats
Das Bölkerbunbssekretariat z»r Zollunion

In leitenden Kreisen des Völkerbundes wird der Abschluß
einer deutsch-österreichische« Zollunion , entgegen der Auf¬
nahme in - er französischen und englischen Oeffentlichkeit , mit
großer Ruhe beurteilt . Es herrscht übereinstimmend die Auf¬
fassung vor » daß nach dem offenbaren Zusammenbruch der
langjährigen Versuche des Völkerbundes , zu einer allgcmci-
nen wirtschaftlichen Verständigung der europäischen Staaten
und Senkung der europäische » Zolltarife zu gelangen , daS
deutsch-österreichische Abkommen ein bedeutungsvol¬
ler Schritt  in der vom Europaausschuß und insbesondere
vom Präsidenten Briand mit großem Nachdruck empfohlenen
direkten Verständigung und regionalen Abmachungen zwi¬
schen den einzelnen Staaten ist. Nach Prüfung der Lage ist
man hier zu - er Auffassung gekommen , daß süreinepoli-
tischeBehandlungdesdentsch - österreichischcn
Abkommen - vor dem Völkerbundsrat keine
rechtlichen Handhaben  vorliegeu.

Es wird hierbei darauf Hingeiviesen , daß der Völker¬
bundsrat sich bereits mehrfach uneingeschränkt aus den Stand¬
punkt gestellt hat , daß eine Einmischung de- VSlkerbunds-
rats in die der unmittelbaren Souveränität der einzelnen
Staaten unterliegenden Angelegenheiten nicht zulässig sei
und nur dort erfolgen dürfte , wo der Bölkerbundspakt aus¬
drücklich die Souveränität der Staaten einschränkt . Die - gilt
jedoch zweifellos nicht für den Fall von Abmachungen rein
wirtschaftlicher Art , wie - ie - eS deutsch-österreichischen Ab¬

kommens . ^

Ein Mißverständnis?
Hen- erson will nur juristische Untersuchung.

In einer Veröffentlichung der „Times " Uber das deutsch-
österreichische Abkommen wird besonderer Wert daraus ge¬
legt , daß die Besprechungen des VölkerbundSrateS möglichst
nur rein juristisü >en Charakter tragen sollten . Der Vorschlag
Hendersons erwähne nur die juristische Frage . Henderson
habe in seiner Mitteilung weder politische noch wirtschaftliche
Andeutungen gemacht.

Frankreichs Zollkriegsdrohung belanglos



Zollunion und Völkerbundsverfahren
---- Genf, 27. März . Der englische Vorschlag, zu prüfe»,

»b das Zollabkommen dem Protokoll von 1922 widerspricht,
betrifft lediglich Oesterreich»nicht jedoch Deutschland. Deutsch¬
land würde damit in den Natsverhandlunge « nicht als inter¬
essierte Macht gelten und im BölkerbundSrat als ständige
Ratsmacht mit zu entscheiden haben. Da der BölkerbundSrat
fatzungsgemäft als rein politische Vollzugskörperschaft nicht
dt« Befugnis hat, eine rechtlich bindende Auslegung inter¬
nationaler Verträge und Abmachungen vorzunehmen, so
kann lediglich ein Nechtsgutachten des Internationalen
Haager Gerichtshofes in Frage komme», für das ein ein¬
stimmiger Beschluß des Bölkerbundsrates notwendig ist.

Um die deutsch-österreichische Zollunion
Stellungnahme der tschechoslovakische» Regierung

Außenminister Bene  sch gab im Außenausschuß des
Prager Abgeordnetenhauses die mit Spannung erwartete
Erklärung über die Stellung der teschechoslovakischenRegie¬
rung zu den deutsch-österreichischen Zollverhandlungen ab.
Er sagte u. a^ der Abschluß de- deutsch-österreichischen Ver¬
trages habe in ganz Europa grobe Erregung und Sensation
Hervorgerufe«. Vorläufig erfordere das Staatstnteresse , daß
er sich auf eine kurze Erklärung beschränke. Mit der in den
deutsch-österreichischen Plänen gekennzeichneten politischen
und wirtschaftlichen Gestaltung Mitteleuropas könne die
Tschechoslovaket nur bau» zufrieden sein, wen« der Plan
tm gesamten europäischen Rahme«  durchgeführt
werde und so gedacht sei, daß er den Belangen aller inter¬
essierten Staaten entspreche. Eine beschränkte Konstruktion,
wie die hier vorliegende, würde aber weder dem politischen,
noch dem wirtschaftliche» Interesse der Tschechoslovaket ent¬
sprechen und auch die LebenStnteressendes Staates empfind¬
lich berühren . Eine solche Konstruktion könnte aber auch die
Interessen anderer Staaten schwer treffen und so neue»dem
Frieden sehr gefährliche Schwierigkeiten  in
Mitteleuropa bringen. Dabet tauche auch mittelbar die poli¬
tische Frage des Anschlusses auf Schon aus diesem Grunde
könnte die Tschechoslowakei diese Pläne nicht annehmen.

Internationale Gelreidekonferenz in Rom
TU. Nom, 27. März . Gestern wurde die internationale

Getretdevorkonferenz mit einer Rede von Mussolini
eröffnet. Er unterstrich die verschiedene« günstigen Vor¬
bedingungen für die Nützlichkeit der Konferenz. So seien
Anzeichen dafür vorhanden, daß der Rückgang der Welt¬
wirtschaftskonjunktur wesentlich langsamer geworden sei und,
wenn auch nicht zum Stillstand habe gebracht werden kön-
nen, doch eine baldige Besserung verspreche. Hinsichtlich der
allgemeinen Krise sei die Frage lebhaft erörtert worden, ob
die Krise durch eine zu starke Produktion oder einen zu
geringen Konsum verursacht sei. Beim Steigen des Lebens¬
haltungsniveaus der städtischen und ländlichen Bevölkerung
nach dem Kriege habe das Brot anderen Speisen etwas Platz
gemacht, es sei aber zu untersuchen, ob die Tendenz der land¬
wirtschaftliche« Produktion , den Rhythmus der Bcvölke-
rungszunahme tm Sinne des abnehmenden Brotoerbrauchs
zu übersteigen, eine dauernde sei. Das müsse genau geklärt
werden, ehe man eine Aktion zur Verminderung der Ge¬
treideanbauflächen in der Welt etnlette. Die Konferenz
habe außer der Frage der Produ ktton und des
Handels sich auch mit der Regelung des Kon¬
sums zu befassen.

Die Verhandlungen der Konferenz, an der 48 Staaten
einschließlich Sowjetrußland . aber mit Ausnahme von
Amerika tctlnehmcn, begannen gestern nachmittag. In den
Vorbesprechungen haben sich bereits Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den überseeischen GetreideauSsuhrländern
und den mitteleuropäischen Staate « wegen des Präferenz-
Zollgedankcns ergeben.

Ausschaltung der Nationalsozialisten
in der thüringer Regierung?

--- Weimar. 27. März . Der Landesausschub der Deutschen
Volkspartet Thüringens trat hier zusammen, um zu der
politischen Lage in Thüringen Stellung zu nehmen. Nach
rinem Bericht des Fraktionsvorsitzenden, Abgeordneten Dr.
Wtttmann,  über die jüngste Entwicklung in der thüringi¬
schen Politik wurde eine Entschließung angenommen, in der
-er Landcsausschuß die entschiedene Haltung der Laiidtags-
fraktion in der Abwehr nationalsozialistischer Anwürse, ins¬
besondere die Aufhebung der Zusammenarbeit mit den Natio¬
nalsozialisten billigt.

Nach Annahme dieser Entschließung erklärte Dr . Witt¬
mann, baß es für die Deutsche Volkspartet keine andere
Möglichkeit gebe, als durch die Zustimmung zu den einge-
brachten Mlßtrauensanträgen gegen die nationalsozialisti¬
schen RegierungSmitglicder die Nationalsozialisten aus der
Regierung in Thüringen auszuschalten.

Waffensund in Sachsen
TN. Chemnitz, 27. März . Das Polizeipräsidium teilt mit:

„Am Donnerstag wurde» durch Beamte des Polizct-
p äsidiums Chemnitz gemeinschaftlich mit der zuständigen
Gendarmerie in Flöha in einer kleinen Geflügelfarm ein
l ichtes Maschinengewehr, vier Mllttärgewehre . Modell 98,
zwei Jnfantericsettengewchre , eine behelfsmäßige Hand¬
granate , 189 Patronen -Jnfantcriemunition , 13 Patronen-
sprengstosf Ammoncahüctk und 21 Meter Zündschnur ge¬
funden und in Verwahrung genommen. Die Waffen waren
gut und sachgemäß verpackt und sind noch gebrauchsfähig.
Vier männliche Bewohner der Farm wurden dem Polizei¬
präsidium zugeführt. Der Inhaber der Farm gibt zu, von
dem Vorhandensein der genannten Gegenstände gewußt zu
haben. Er stellt in Abrede, Mitglied einer politischen Partei
z» sei», syinpathistert aber mit der K.P .D,

Die Finanznot der Landkreise
Eine Abordnung des preußischen LanükreistageS unter¬

richtete den Innenminister über die katastrophale Entwick¬
lung der Kreisfinanzeu als Folgeerscheinung der Arbetts-
lostgkett. Die für die WohlfahrtscrwerbSlosenfürsorge aufzu¬
bringenden Beträge betragen in den Landkreise« monat¬
lich 12 Millionen,  eine Summe, die fast genau dem
monatlichen Aufkommen der Kreisumlageu aller  preußi¬
schen Kreise entspricht. Soll die Not der Landkreise wirklich
behoben werden, so muß seitens des Reiches schleunigst die
Neuregelung der Wohlsahrtserwerbslosenhilfe durchgeführt
werben.

Kleine politische Nachrichten
Keine großen Reichswehrmauövcr 1931. Im Lause dieses

Jahres werden größere Manöver beim Neichsheer nicht statt¬
finden. Das Jahr 1931 ist ein sogenanntes kleines Uebungs-
jahr . In ihm wird nur in kleineren Verbänden geübt. In
Aussicht genommen ist ein Landungsmanöver in Verbindung
mit den Flottenmanövern . Die Flottenübnngen finden auch
Heuer nach dem festgesetzten Plan statt.

Der Neichsverkehrsminister versagt dem Schenkervertrag
di« Genehmigung. Minister v. G us r a r d hat am Donners¬
tag dem ihm von der Neichsbahngesellschaftvorgelegte«
Schenkervertrag die Genehmigung der Reichsregierung
versagt.

109 V00 Seeleute fremder Nationalität falle« ans de» Ber¬
einigten Staaten deportiert werden. Der amerikanische Ar-
beitsminister hat die erforderlichen Schritte getan, um die
nahezu 199 vvü Seeleute fremder Nationalität , die in ameri¬
kanischen Häfen ihre Schiffe verlassen haben und in de» Ber¬
einigten Staaten Arbeit gesucht und gesunde« habe«, zu
deportieren. Einer Entscheidung des Obersten Gerichtshofes
zufolge würde sich eine solche Maßnahuw im Nahmen der
gesetzlichen Bestimmungen halten.

Aus Stadt und Land
Calw, den 28. März 1931.

Znm Palmsonntag
Palmsonntag!  Christus zieht nach Jerusalem , «m

zu sterben. Er weiß um das Schicksal, das ihm bevorsteht.
Er vernimmt hinter de« brausenden Hosiannarufen schon
da» haßerfüllte Mordgeschret entfesselter Volksmassen.
Schwarz und schwer baut sich über der huldigende» Stadt
die Schäbelstätte mit dem Kreuze empor. Und dennoch kommt
er und weicht nicht aus . Er zieht ei» in die Welt» um zu
sterben und sie sterbend zu erlösen.

Bor ihm und nach ihm sind Hunderte großer Menschen tn
die Welt gegangen. Ihre Namen sind tn der Geschichte aus¬
gezeichnet. Sie kamen als Eroberer oder als Weise, al» Er¬
finder oder als Bahnbrecher umwälzender Ideen . Sie alle
hatten ihre großen Ziele mit dem Menschengeschlecht. Sie
wollten etwas durchsetzen, wollten irgendwie triumphieren,
etwas Eigenes der Menschheit als Stempel aufdrücken. Ste
kamen, um zu herrschen. Auch Christus brachte de» Kampf.
Aber er war auch zur letzten Konsequenz dieses Kampfe», zum
Leiben entschlossen. In ihm brach die vielleicht tiefste Idee,
die es je auf Erden gab, in sonnenhellem Glanze durch: daß
man die Menschen nur erlösen kann, wenn man sich selbst,
sein Leben für ste opfert. Nicht Herrschaft, sondern Dienst,
nicht Fordern , sondern Geben, nicht triumphieren , sonder»
tm Gehorsam leiden und sterben war sei» Lebe«.

Palmsonntag : Christus kommt tn seine Stadt , tn ihr z«
sterben. Und heute? Wie viele Vertreter der verschiedenste«
Richtungen, Väter von allerlei schönen Rezepten ziehen mit
klingenden Programmen durch unser Volk. Wolle« sich durch¬
setze» und kämpfen um ihre Sache. Es ist et» fieberhaftes
Ueberzeugenwollen und Ueberreden und SichauScinander-
sctzen tm Werk. Jeder will die Wahrheit bringen und ist
von ihrer sellgmachenden Kraft überzeugt. Jeder wirbt An¬
hänger und treibt Propaganda . Auch Christus brachte Wahr¬
heit in die Welt. Aber er besiegelte ihre Verkündigung mit
seinem Blut . Die andern veranstalten Versammlungen, hal¬
ten Borträge , schreiben Zeitungsartikel und Bücher. Er aber
litt und gab sein Leben für seine Wahrheit, er warb, indem
er diente. Er überzeugte, indem er liebte. Drum steht seine
Wahrheit fest durch die Jahrtausende , wo die ander» „Wahr¬
heiten" wie Eintagsfliegen vergehen.

»
Schulschlußfeicr der Gcwerbeschnke Calw

Die Gewerbeschule Calw hielt am gestrigen Freitag tm
Saale des Georgenäums ihre mit öffentlichen UnterrtchtS-
probcn verbundene Abschlußfeier. Vertreter der staatliche«
und städtischen Behörden, des GewerbeortSschulratS, der
Schulverbandsgcmeinden und der Gewerbestände hatten sich
hiezu eingesunken. In vier Lehrproben erhielt man zunächst
Einblicke tn die überaus vielseitige, angestrengte Schularbeit
und bas gute Wissen der Schüler. Es unterrichteten tn den
gewerblichen Klaffen Gewerbcschulrat Gnetttng  über Ab¬
schluß tm Hauptbuch, Gewerbeschulrat Wöhr  über die Ver¬
schneidung von Profilen , Gewerbeschulaffeffor Blaich  über
die Grundgesetze für Transformierung und tn den Handels¬
klaffen HandelsschulassefforDr . Scheffbuch  über den
Vörsenbetrieb. Die anschauliche, frische Art des Lehrens, bas
interessierte Mitgehen der Schüler und nicht zuletzt deren
Kenntnisse fanden ungeteilte Anerkennung. Nach Beendi¬
gung der Unterrichtsproben nahm der Schulleiter , Gewerbe¬
schuldirektor Aldtnger,  das Wort zu einer längeren Rede,
welcher sich die Verteilung der Prämien und Zeugnisse sowie
die Verabschiedungder Entlaßschüler — es sind Heuer 118—
anschloß. Der Schulvorstand gab u. a. bekannt, daß die Schule
im letzten Jahr von 331 ordentlichen Schülern und Schüle¬
rinnen besucht wurde; an den das ganze Jahr über geführten
Weiterbtldungskursen nahmen insgesamt 348, darunter 132
ordentliche Schüler teil . Steht man von den 67 Besuchern der
Arbettslosenkurse ab. so haben 279 Schüler freiwillig
den Unterricht besucht. Aus dieser Tatsache läßt sich die Ein¬

schätzung erkennen, welche alle Kreise de» Berufsleben»
innerhalb de» Bezirks der Schularbeit zuteil werbe» lassen.
Unter den gegenwärtige« Verhältnissen hat sich die Bezirks
schule als die zweckmäßigste und billigste Einrichtung für
die Fortbildung erwiesen. Während des Sommers wurden
Kurse für Maschinenschreiben, Englisch, Kurzschrift, Auto-
reparatur , Elektromechanik und für Friseure abgehalten.
Diese wie die für bas Winterhalbjahr eingelegten Einfüh-
rungS- und Wetterbtldungskurse in Kurzschrift, Englisch,
Volkswirtschaftslehre, Wechselstromtechntk, für Zimmerleute,
Friseure , ein Metsterprüfungskurs sowie drei Erwerbslosen-
kurse fanden die verdiente Beachtung. An der Schule haben
tm vergangenen Jahre neben dem Letter hauptamtlich unter¬
richtet die Herren Gewerbeschulräte Gnetttng und Wöhr,
Gewerbeschulaffeffor Blaich und Handelsschulasseffor
Dr . Scheffbuch, tn einigen Wochenstunden im Nebenamt Ober¬
meisterin Pfrommer , Frtseurmetster «aber und tn wenigen
Gesamtstunden Fahrlehrer Schwarz, Malerobermeister Kirch-
herr und Malermeister Kolb. Der Schulvorstand bankte
sämtlichen Lehrkräften für ihre treue Mitarbeit . Sein Dank
galt ferner den Herren Bürgermeister Göhner  und Ober¬
präzeptor Baeuchle  für die verständnisvolle Vertretung
der Schulbelange tm Verbandsschulgemetnde- und BerbMds-
ortsschulrat. Dankbare Erwähnung fand auch die Unter¬
stützung der Schularbeit durch Ueberlaffung von Lehrmitteln
u. a. wie dies seitens des G.E.T., der Daimlerwcrke , Me-
chantkermetster Widmaier und der Firma Frank Söhne ge¬
schah, sowie die Bücherspende eines Freundes der Schule
für die Entlaßschüler. Gewerbeschuldtrektor Aldinger ver¬
stand eS, tn seiner Aussprache in knappen Zügen das viel¬
seitige Aufgabengebiet und die Lehrziele der Schule anf-
zuzetgen, welche die berufsnotwendtgen Kenntnisse in An¬
wendung auf die verschiedenartigsten Sonderanforderungen
tn den einzelnen Berufen zu vermitteln hat. Nicht ohne
Schärfe wandte er sich hiebei gegen einen Versuch von schul¬
fremder Seite , durch Herabsctzen treuer Berufsarbeit tn der
Oeffentlichkeit bas Vertrauensverhältnis innerhalb der
Schulgemeinschaft zu zerstören. Die Schullugend dürfe in
der Ausbildung für ihren Beruf nicht gestört werden. Daß
tn einem Schulbetrtebe, für den es kerne Aussiebung durch
Vorprüfung gebe, der eine oder andere Schüler verhältnis¬
mäßig zurückbletbe. sei eine Selbstverständlichkeit, die zu
Anwttrfen keine« Anlaß gebe. Die vielen Gesellen und
Meister, Gehilfen und Lehrherrn , welche die Schule besucht
haben, wissen ste alle als segensreiche Einrichtung zu schätzen,
sie haben da» feste Vertrauen , baß tn ihr brauchbare Arbeit
für da» Berufsleben geleistet wird. Zur diesjährigen Schul-
ausstellung, welche am Sonntag tm Schulgebäude am Briihi
eröffnet wird, bemerkte der Schulvorstand, daß ste zeigen
solle» wie die Lehrarbeit ihre Anwendung für die Berufs¬
arbeit findet. Sie ist eine Tetlausstcllung und umfaßt Ar¬
beiten von Zimmerleute «» Schreinern . Maurern . Gipsern.
Malern , Gärtner « und de« BekletdungSberufen: besonders
sehenswert ist «. a. auch eine tn Saat 1 aufgebaute Hilfs-
kraftstation. Den zur Entlassung kommenden Schülern und
Schülerinnen gab der Schulleiter d,e beherztgenswerte Mah¬
nung mit auf den Lebensweg, sich der Sorgen trüber Tage
männiglich zu erwehren und tm barten Kampfe des Levens
immer aufrecht zu stehen. — Zum Schluß der Schulfeier wur- -
den mit Preisen  ausgezeichnet:

Eberhard Hermann , Elektro-Jnst .: Erwin Ritter , Meckx.-
niker; Wilhelm Stockinger, Mechaniker,' Richard Binder,
Schreiner : Wilhelm Lutz, Glaser : Christ. Wöllhaff, Maurer:
Karl Schiihle, Schneider: Heinrich Bötttnger » Schneider:
Wilhelm Rentschler, Gärtner : Albert Westermann, Kauf¬
mann : Erich Pfeffer, Kaufmann.

Belobungen:  Emil Hezler, Elektroinstallateur:
Heinrich Scheck, Mechaniker: Willy Schah. Mechaniker: Karl
Walter , Mechaniker: Eugen Schrä'gle, Glaser : Emll Faude,
Schreiner : Heinrich Bauer , Tapezier : Alfred Hamman»,
Schuhmacher: Fritz Talmon , Schriftsetzer: Karl Blase, Elek¬
troinstallateur : Walter Hennefarth, Mechaniker: Georg Ham-
mann, Praktikant : Erich Rieger , Praktikant : Georg Kugele
Schreiner : Hugo Ltpp, Gärtner : Adolf Pfau , Maler : August
Nentschler, Maler : Walter Säger , Schriftsetzer: Hildegard
Deigel, Damenschneidertn: Friedrich Kappler. Mechaniker:
Willy Vollmer, Mechaniker: Paul Walz, Maler : Alfred
Maier , Maurer ; Eugen Schnierle, Vermessungstechniker:
Wilhelm Feuerbacher, Zimmermann : Willi Hönelse, Tape¬
zier: Luise Lötterle, Damenschneidertn; Hermann Prost
Schriftsetzer; Nathanael Wolf, Gärtner : Gottfried Ottmar.
Gärtner ; Christian Kalmbach, Friseur ; Kurt Saier , Friseur:
Hans Unmacht, Metzger; Rudolf Gerhardt . Koch.- Richard
Nürdter . Metzger: Fritz Roller , Metzger: Emil Großmanu.
Kaufmann ; Hermann Kirchherr, Kaufmann : Eugen Kolb.
Kaufmann : Fritz Maler , Kaufmann ; Otto BurkharLt, Kauf¬
mann.

ck
SCB . Herrenbrrg , 27. März . Die Gastwirtschaft znm

„Lamm" in Hcrrenberg ging durch Kauf zum Preis von
29 099 NM . in de» Besitz des Bierbrauers Friedrich Hö.z
über.

SCB . Stuttgart , 27. März . Für dte Abhaltung des vor¬
jährigen Stabtjubtläums war ein Fond von 199  999
angesammelt worben. Diese sind jedoch tm Etat tn Ein¬
nahme gestellt worden. Das 799jährige Stadtjubiläum wird
infolgedessennicht gefeiert.

SCB . Olnhause», OA>Neckarsulm, 27. Marz . Unweit der
hiesigen Station ist Zug Nr . 1 von Dörzbach aus bis setzt
unbekannten Gründen entgleist. Die Lokomotive hat es
gegen den Berg geworfen, ein Personenwagen und der Ge-
päckwagen sind auf der Böschungsscite Inetnandergeschoben
zu liegen gekommen. Menschen kamen nicht zu Schaden.

SCB . Pfahlheim, LA . Ellwangcn. 27. März . Ein erst
kürzlich nach BeerSbach verheirateter Landwirt versuchte,
sein: Ehefrau mit Arsenik zu vergiften, bas er ins Bier
mischte. Bet der Frau zeigten sich sofort schwere Krankheits¬
erscheinungen. Man schöpfte Verdacht und zog den Arzt bei.
Dieser stellte eine Vergiftung fest. Der Täter ist geständig
und wurde ins Amtsgerlchtsaefüngnis Ellwangen eingelle-
fert. Das Befinden der Frau gibt zu ernsten Besorgnlsien
Anlaß.
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den 28. März 1931.

Statt KartenI

Danksaquna

Allen denen , die beim plötzlichen Hin¬
schelde» unlere , geliebten Bruders , Schwa¬
ger», Neffen und Onkel»

Emil Mann
herzliche Teilnahme bezeugten und ihm auf
seine»» legten Gang Ehr « erwiesen , sagen
innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

Stammheim
I > ie Unterzeichneten empfehlen sich
^ der Einwohnerschatt von Stamm-
Helm und Umgebung km Anfertigen von

Grabeinfassungen
und Grabsteinen

in jeder Ausführung in Kun st¬
und Naturstein  bei billigster Be-
rechnung . — Wir haben fertige
Stein«  zu , Auswahl stet » am
Platze und laden im Bedarfsfall « zur
Besichtigung und Kauf ergebenst ei«

KirchherrLKober
Grab stein geschäst

Unsere Methode der

Bruch-
Heilung
nach längst anerkannten , aber allgemein immer noch stark
veriicichiöstjgt« , Grundsätzen , hat gute Heilerfolge auizu-

andere Heilmittel versagten . Patente Im In-
Referenzen , Auskunft pp . brieflich kosten¬

los gegen doppeltes Rückporto.
und gibt Ihnen genaueste Anweisung
uno Hilfeleistung in seiner Sprechstunde:

Pt0r ;heim : Dienstag. 31. Mlirz, vormittags
I. nachmittags2—5. Hansa.Hotel

b^ ianüi ^ ' Institut filr orthopädische Bruch.
° - ta .iolu .,g G . m. v. h .. Hamburg . Esplanade 8.
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Tau ende gewonnen.
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Ausgabe siir rin Los de
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Selenk - , Muske » uno Slervenschmer - en.

Die lebhait einsetzende
Blut - und Lymphslrömung

spült di« Krankheilsstoffe weg.

VVal ^vurLkluieZ tut Kut!
Trotz « Fl . Mk . 2.—, Spezial doppelstaik Mk . S —.

Alo Salbe »Kytta Heilmassage * Mk . 1. 80.
In allen Apotheken , sicher in den Aportzeken

zu La .w , Leinao - und Liebenzell

Klein Oesckkkt bekindet »Ick jetrt

Me NM-IM LsrlÄniSs
Zezenülisr Sein HMsk rm.«Süle"

lp » v >» » pv « vl, « v 211

St « »-

KlWZ! lLliZi !«
—I« MR »«MIZMW

W OezMnaclz .'

Frisch gebrannter

WtWllt
ist fortwährend zu haben.

« . L ^ el

Stelzen
in jeder GrSü«
ii. BliikizeilslSiidtt
verkauft.
Schreinermftr. Sckaible

Ev . Kirchengesangverein Calw
Morgen Palmsonntag , nachm. 5 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche

Passionsmusik
Alle und neue Orgele und Chormusik

Eintritt frei;  zur Deckung der Unkosten
wird freundlichst um ein Opfer gebeten.
— Programm mit Text 20 Pfennig —

Gemeinde Atzenberg
WköWm WMbeiteii

Die Gemeinde Aizrnberg hat am Orlsweg Nr . 2 und
am Vizinalweg Nr . 3

zirkaM litt. Mrler ErMiGastttmig
zu vergeben . Die Akkordsbedingungen können bei der
Oberamtsbaumeifierstelle II in der Zeit vom 30. März
bis 4. April lS3l . je von 8 —ltt Uhr vormittags »ingesehen
werden . Die Angebote sind bi» spätestens Dienstag , den
7. April 1931, abends 6 Uhr bei obiger Stelle schriftlich »in¬
zureichen . Die Bauherrschaft behält ,ich die Wahl unter
den Bewerbern vor.
Obeeamtsbaumeisterstelle H Bürgermeisteramt

Glatzle  Alzenberg No «Hacker

Warnung!
In letzter Zeit versuchen hausierende Personen in ziem¬

lich aujdriiiglicher Wette mit der Behauplunz . sie seien von
mir beauftragt , Salatöl an ',»bieten und zu verkaufen,
meine Kunden zu täuschen oder unter anderen unwahren
Behauptungen zum Kauf zu veranlassen.

Uin meine verehrten Kunden vor Täuschungen und
Schaden zu bewahren , erkläre ich, da , ich mit diesen Leuten
nichts zu tun habe und dag ich meine Kunden nach wie
vor selbst besuche. Autzerdem ist die,en Leuten dir Staais-
anwaitjchast bereit » auf den Fersen.

Hochachtungsvoll

Friz HM ,Srl-u.MW -ste,Zürmheisi

!̂ ommerieri sekv.futtLrkaltr-»lLr,f,s,r >̂ .A^ 7^IlsLkungK.Sn
>sck.ker(

kt«K!Nvreckit
Onginslpackun^

kroclcmonnsKstoLbK»»
k4̂ vrg.»Leiĝvvi«msri pickligfütkett!6i-sti'LenkältUck in un-

repen Vep̂aufssketlen os«p«lurcl»
svss btt.

lO
Zu haben : In Calw bei : Oskar Ernst Kistowskl.

Ritter -Drogerie : Otto Jung , Kolonialwaren und Landes-
produkle . In Bad Llebenzell in der Drogerie him-
perich. In Neuweiler bei : I . G . Rali , Gemischiwaren:
Iohs . Wahr Witwe . 5) andlung . In Althengstett bei-
Carl Straile . Gemischiwaren . In Oberreichenbach bei:
Fr . Bolz . Handlung . In Vechingen bei : Ferdinand
Breitling , Gemischtwaren : K. Olpp : G . Schwarz . In
Stammheim bet : Gottl . Sattler , Kolonialwaren : W.
Schwarz , Gemischtwaren . In N - uhcngstett i ei : Lud¬
wig Baral . Gemischiwaren . Za OberlroübaÄ bei:
Friedrich Bolz , Kauiinann.
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KIsntsI u. ltprUiins vLmenkIsieisr
MSlIlS!

»löiüöl *aus fweed , apart »«mustert ^ 59aparte jugendliche form , aus 8^
Zerren - und fancvstoffen . . . . 2> rierren

lkl Kock mit falten , weilten Kips, garn

IÜ6IÜ6 ? ^ Kunstseide, ktarocain.in nioct. 7weed - Wore. ganr 1A50
geküllert, mit Klermelin- Konin- Krag. >0

Iltljinfol aus klein melierten, sowie
ßHiniiluj engl. und einfarbigen Wo» 4 » 75

stotten . ganr auf futter . t . 8
^ Orepe Oeorgetle , mit

voiienem Spotten,

mocl. jabot , ganr gefüttert. 4 ^ 02

«leiSN

Oeorsette ssmiert

1. flsrir o. nixur 4. pisur

MMWM

marine, nachtblau , beige u. sckwarr
VilAnIal Mr starke Oamen, au» - - - -
IliUÜlu » bierrenstoffe, Lkormelaine » » 75
^ u. Lrepe Qeorg ., prima Verorbeitg . 4D
IHLnIal elegante facons . aus —
41iulllvj Lrepe Oeorgetle u. Domain, nllOu

in clen neuest , färben , ganr gefüttert U»
vielter sebr belieb«, aus

nbulUlilu einfarbigen u. gemuster - 4l!
ten Wollstoffen . . . . . . . ZS 75. LD

MnoMma NUS la "7will, tadelloser - -
«vulUuIv Kitz, prima QuaiiiL» uncl N«

kleidsamer Kock . 4ßD
pnmnkpto aus 7weed . reine Wol'e, - -
Vvlllpiulu Kleid mit langem klaniel , 4A

moclerne färben . . . . . . . . . LD
kescb unri sebr praktiscb,
aus gemusterter X Leide

u. Woligeorg., neueste Ktodekardea

«srrsn -Lrliksl
llsmiiv!liieze-»kWn 1-

mod form , garant . 4 kscb, L Wabl t >»I
leMWller

darunler reine Leide . t .LS, Sö, 75. V»

Sotenlkägsr-gilflilliireii ae
mit Lockenkolter im Karton nur . . DD ^

»Meli - " ' '
fadrikat , gesckmackv. Linsätre nur D

Iimm-S!iekliei»lIeiiL"°"L, 5»
durchgehend gemust ., gute Qual . 5.95, D

8emil-!kli»lerlieinilen,«
Panama , gute wasckb. Qualität 4.75,

sckSne Olockenkorm, in allen
Ktcxlefsrben sowie sckwarr . . . . I Î

voleroform , weilte kipsweste
sebr fesck unri kleidsam . I»

Miairlon sebr vornehm , elegant , aus -
Illuluul Oeorgetle uncl koinoin , Mil 4AOeorgetle - jabot . L.U

Kunstseiden . bedruckt,Klara- HAcain, mit neuer Qlockentunika . . UI»
ljlllisfnn aus reinseidenem klarocain,
illultlu » Mr starke l) amen , in be- - -

deckten klodefarden , mit kellfarbigem nWO

Slussn unM KLrks
Mlttvan aus fricolette , Panama , Sport - —
Utcluuii form, in allen färben uncl »»25

Weilen . II

8Iü88 ?I Lkarmeuse , mit kleinen fek - 425
lern, rum Aussucben . 4.8Ü, L

Klarocain. sebr gute Qualität
u. Ausführung , in clen färben 1/^

aus gemustertem
Wollstoff
engl, Art

aus modernstem
bfoppen-7weed
ganr geslitlert

mit pelr garniert

Qeorgette
ganr geklittert

ml« ctem
neuen moci. Kragen

anliegencie form

«L 5 S « . zr

aus komain
«ter sckmiegsam«

klociestokk
elegante Olockenllnie

ganr gefiitter«

§d. 7 L

weilt, iacks. «ee. mit Leictensckleife

MlSil-MSM>„
»ekr gute KaSkorm .

Meli»
weiö, la. Kips. ^ 5

plissier», marine uncl sckwarr,
»enem kipo . 7.80. '»reinwollenem

fiktiv aus Iweeel , englischen I»^5
uncl karrierten Wollstoffen . . 8.75. II

MineiseKonksItlion

r
sokmeii-üIililkiiiirilge-L »- .

Ktusler mit Verscknlirung in wasck- ^echtem 2ekr . . V

ilMen-legeiiMkiiie
gekencter flolrslock , mit futteral . .

MMl!-!MlINMN 1- I
Kiuster, kleidsame formen . . 95. 6 il ^

in flach und koll - 420
rancl, gute färben , L. Wallt . »ZLO, »«

i!'US lilliü-Nlllreii 1-5
, mU 'kuchschilcl . . . . . . . . 1̂ 8. M

Wsrckkunstselcie.»lllMII-MWke
mit kleinen fekle .n, «ekr teinksclig

prim, Lelcienklor, « oo
rcküner 6ewede , moclerne färben . I 2S. 8

IMea-MWke,. i«
Sirspsrierqusiiiä «, 4 kacke Sokle . . 1.7S, 8

llmen-MMei«
»eicte mit voppeisokie u flocblers « l .75, Z

W- sckkunstreiöe m « S»
>iscco uncl flor planier » . 2.45, Z

vumekl-MWk8i->.Wse «kkun8tsel «le >»75
Sirsparierqvsiiist schwere . . . . . 2.95, L

üölVöü ^ O^ Ilöll vsumwolle m. Kunst >»e
seutsnelkeklsn. . . . . . A58w^

flor uncl Von « mit « 45
liunstseicie , elegante Oessins . >95, 1.75, 8M>I«-AkSWke M,.»

l-sutmaslke <>ecle weil Oröke 5^ mekr) vr 1 »̂11^
Miliiek-Mmitke°.7rrk L»7ü
I.aukmssike (jecle we.i 6rö8e I0 ^ mekr) Or.l 8w^

I»IIiI«f-!llelMfLd?7^LL:
arien (jecte weitere Qrvlte 50 ^ mebr)

Or. 50

M «f-IIKSM« SS
form (jede weitere LrSlte 5V^ mekr)

Qr .50

«IllMf-MIII
und O Uri ei (jede weitere Lirülte 75 ^
mekr ) . . . Or . 45

«iiMr-fM»-« r-
(jede weitere OrüSe 59 L mekr) Or.45

lllllilefÄMllMöil. ^ .«̂ .
»tokken. reirende bleubett.

MllvlNM MnFNna Kieler form , marine
kllllvvu « IiLULvsekr preiswert (jede

weitere Lrvtte I . - mekr) . . . Or. 9

8"
8"

S"

G
für mii kacelio . sekr E»-,-
jugendliche form .

M » « u«
mit sekrllolterLello-

pkan - Oarnilur . . . ^
25

Lpor »II«l»«e H,»
au» grob . Ltrok - —
OeNech», Nolle
kandgarnitur . . I

Lk><» 0io «k»
fantosiestrok.
Nol». bondgorniiu

75 eleg.ktodelikorm - - - - -
kedolin .vornek-
mevandgarnilur ID

f «»ek « r v «aN « u«
kleids.kiufschlsgform —
kacello - vorde mii
Olanrdand - Oarniiur II

KI«In « Lckul«
fanlasiesirok . rwei-
farbig, kesch sckvne « su
fsrbtüne . . §

Kl« >6 « eku»
foni .-LIrok,fihwarr - - - -
wei5.vornekmeA.us- 74 ' "
Mkrung . II.

KoMIsek » Kapp»
aus rweikaibigein - - -
kacellogeNeckt . . .

proirrnLii»
SchrtttUcL » u» 6 »elefoulsch desteUte Var -m wr« r6«»

p>r»u»pk «el«6!g». OatLLukt« Var an wcerden
mit Aut « mvestoUt.

?agal,apariekip -- » —
Aliosband -O^rr 'tv»
mit bladei . . 1

p »Ir »nd « gr . Lap ' tn«
faniasie - Llrokmit
fescher Schleife. . el »»u18
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